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Das  Präfix  a im  Englischen,  über  welches  bis  jetzt 
meines  Wissens  noch  keine  Monographie  erschienen  ist, 
bietet  so  viel  Interessantes  und  für  die  Sprachgeschichte 
Wichtiges,  dass  ich  es  nach  den  Vorarbeiten  von  Grimm, 
Mätzner,  Koch,  Latham,  Angus,  Loth  u.  a.  zum  Gegenstand 
der  folgenden  Untersuchung  gewählt  habe. 

Im  Angels,  finden  wir  eine  häufigere  Zusammensetzung 
mit  Partikeln  als  in  der  neueren  englischen  Sprache.  Viele 
von  diesen  Partikeln  waren  auch  zugleich  Präpositionen.  Von 
diesen  sind  einige  nicht  mehr  selbstständig,  sondern  nur  in  Zu- 
sammensetzungen im  Gebrauch,  während  andere  auch  noch 
allein  Vorkommen.  Die  untrennbaren  Partikeln  sind  nun 
vermöge  ihrer  jetzt  oft  dunklen  Bedeutung  mit  einander 
verwechselt  worden  oder  weggefallen.  Darin  liegt  wohl 
auch  der  Grund,  dass  sich  im  Angels,  bedeutend  mehr 
solcher  Zusammensetzungen  finden,  als  jetzt  gebraucht  sind. 
Zu  den  häufig  in  Verschmelzung  mit  andern  Worten  vor- 
kommenden Partikeln  gehört  auch  das  Präfix  a.  Im  Angels, 
diente  es  nur  ausnahmsweise  zur  Bildung  von  Subst.  durch 
Zusammensetzen  mit  Subst.,  z.  B.  äwif  (äweb,  öwif,  öwef) 
von  wif  (web)  = Gewebe ; ärsed  von  räed  Rath ; äfyrhto 
von  fyrhta  (fyrhto)  = Furcht.  Im  Neuenglischen  haben  wir 
nur  noch  das  Wort  affright  als  einziges  Beispiel  der  Bildung 
von  Subst.  durch  Zusammensetzung  von  ä mit  einem  andern 
Subst.  Denn  Verbindungen  wie:  aside,  abed,  aback  etc. 
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sind  zwar  aus  der  Partikel  ä mit  einem  Subst.  verschmolzen 
entstanden,  sind  aber  keine  Subst.  mehr,  sondern  Adver-  ' 
bia.  Im  Angels,  findet  sich  auch  eine  Verbindung  dieser 
Partikel  mit  Adjectiven  zur  Bildung  von  Adject.  jedoch 
selten,  z.  B.  äsctere  unbebaut  von  scfer  = schier;  während 
in  der  jetzigen  englischen  Sprache  dies  nicht  mehr  vor- 
kommt, da  die  beiden  einzigen  Adject.  dieser  Art,  alike 
von  akin  wol  ganz  zu  Adverbien  geworden  sind.  Wenn 
wir  nun  von  der  Zusammensetzung  der  Partikel  ä mit  Verben 
absehen,  auf  die  ich  unten  zurückkomme,  so  werden  wir 
finden,  dass  uns  blos  Adverb,  und  Präpos.  übrig  bleiben, 
die  aus  der  Verbindung  des  Prüf,  ä mit  Subst.,  Adj.  und 
Präpos.  entstanden  sind. 

Wenn  wir  alle  die  Wörter,  welche  im  Englischen  mit 
a beginnen,  im  Lexikon  überlesen,  so  stellt  sich  uns  auf 
den  ersten  Blick  eine  Menge  solcher  dar,  welche  keine  Er- 
klärung betreffs  ihres  Anlautes  bedürfen,  und  die  wir  vor- 
her auszuscheiden  haben,  da  nur  das  eigentliche  Präfix  a 
den  Mittelpunkt  folgender  Darstellung  bilden  soll. 

Nicht  in  Betracht  kommen  also  von  vornherein  folgende 
Wörter: 

1)  Diejenigen,  die  mit  dem  lateinischen  a,  ab,  ante 
und  ad  in  den  verschiedenen  Assimilationsformen  zusammen- 
gesetzt sind,  und  welche  theils  ursprünglich  mit  diesen 
Präpositionen  verbunden,  theils  nachgebildet  sind.  Die 
meisten  dieser  Nachbildungen  fallen  in  die  Zeit  des  Wieder- 
auflebens der  klassischen  Studien. 

2)  Die  mit  dem  griechischen  äva,  <xvil,  a/uyi,  ano 
oder  a privativum  zusammengesetzten. 

3)  Die  mit  arch,  deutsch : Erz,  vom  griechischen  ciQytj, 
beginnenden. 

4)  Die  mit  aber,  der  celtischen  Form  von  harbour  an- 
fangenden. 

5)  Die  arabischen:  admiral,  alchemy  und  composita, 
algebra,  almanack,  assassin,  welches  letztere  zur  Zeit  der 
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Kreuzzüge  eingeführt  und  von  dem  Namen  eines  starken 
Getränks,  aus  Hanf  (shash)  bereitet,  hergeleitet  wurde. 

6)  Die  aus  dem  Spanischen  entlehnten,  z.  B.  alligator, 
bei  Ben  Jonson  noch  in  der  Form  aligarta,  und  hei  Raleigh, 
welcher  diesen  Namen  in  England  einführte : el  lagarto  = 
lat.  lacertus. 

7)  Die  aus  dem  Aegyptischen  abgeleiteten : Ammonia  etc. 

8)  Persische  Wörter,  wie  abas  und  azure. 

Ferner  liegen  noch  einige  andere  ausserhalb  des  Be- 
reiches unserer  Untersuchung,  welche  nur  scheinbar  mit 
a beginnen,  was  meist  auf  orthographische  oder  dialektische 
Eigenthümlichkeiten  zurückzuführen  ist : amost  = almost, 
arrant  = errant,  arrect  = erect,  abaisance  — obeisance,  to 
agg  = to  egg,  alderman  von  older  abzuleiten,  assay  = essay 
(bei  diesem  Worte  zeigt  sich  besonders  deutlich,  wie  die 
französichen  Ausdrücke  erst  als  Fremdwörter  in  das  Eng- 
lische übergingen  und  dann  allmälig  sich  einbürgerten, 
was  am  Accent  zu  erkennen  ist.  So  betont  noch  Dryden: 
essay,  während  jetzt  der  Ton  auf  der  ersten  Silbe  liegt). 
Any  vom  angelsächsischen  aen  mit  der  Diminutivendung  y, 
jetzt  ie,  wie  es  auch  im  Schottischen  noch  jetzt  onie  ge- 
schrieben wird.  Aught  = ä viht,  mit  dem  angelsächsichen  ä, 
gothisch  aiv  = aye,  ever  zusammengesetzt.  Indessen  ist 
auch  der  umgekehrte  Fall  eingetreten,  d.  h.  Wörter,  die 
eigentlich  mit  a geschrieben  werden  sollten,  beginnen  mit  e, 
z.  B.  ermine  — Armenian  rat.  Die  Erklärung  aller  dieser 
Erscheinungen  beruht  auf  der  in  der  Aussprache  oft  vor- 
kommenden Annäherung  des  a-  und  e-Lautes.  Noch  einige 
andere  sind  ausgeschlossen,  welche  mit  einem  organischen 
a beginnen,  nicht  damit  zusammengesetzt  sind,  wie  acorn, 
Altenglisch : oke-corne,  bei  Chaucer : ake-horne,  vom  Angel- 
sächsischen aec ; acre  = angelsächsisch : aecer  (field);  arras 
von  dem  Namen  Arras ; alms  = angelsächsisch  aelmesse  = 
fkeij/Looavvi];  ard:  celtisch  = a hill,  und  sehr  viele  andere. 

Wenn  wir  nun  alle  diese  bezeichneten  Wörter  von  den 
mit  a anlautenden  ausschliessen,  dann  bleibt  uns  noch  eine 


6 


Anzahl  solcher  übrig,  welche  in  der  That  mit  dem  Präfix  a 
zusammengesetzt  sind.  Diese  sind  es,  mit  denen  wir  es  zu 
thun  haben.  Naturgemäss  werden  diese  Wörter  eingetheilt  in 
' en  u.  Präpo-1  . 


die  mit  der  angels.  Präpo- 
sition ä verschmolzen  sind, 


II.  solche,  bei  deren  Zusammensetzung  nicht  die  angels. 

Präpos.  ä,  sondern  das  französ.  ä mitgewirkt  hat. 

Die  angelsächsische  Präpos. : on,  an,  6,  ä,  c.  dat.  == 
in,  cum,  c.  acc.  = in,  contra,  erscheint  im  Altenglischen  als 
on,  an,  o,  a,  im  Neuenglischen  als  a.  Noch  bei  Chaucer 
kommt  dies  a als  wirkl.  Präpos.  vor,  z.  B.  am  Ende  des 
Prologs  der  Canterbury  Tales:  a Goddus  name;  in:  The 
Knightes  Tale:  Ther  is  the  schapen  of  thy  wo  an  ende. 
Auch  in  Volksliedern  wird  es  noch  jetzt  so  gebraucht, 
z.  B.  in  The  Bowes  Tragedy:  My  span  of  life  is  near  an 
end.  Ferner  finden  sich  beide  Formen  to  go  on  oder  a 
hunting,  hawking,  beggynge.  Später  verwandelte  sich  dies 
on  vor  gerundivischen  Substantiven  lieber  in  a.  Beispiele 
dafür  finden  sich  in  grosser  Anzahl,  besonders  in  der  Sprache 
des  gewöhnlichen  Lebens,  daher  vielfach  in  Volksliedern, 
Man  sagt:  to  go  oder  to  come  a wooing,  to  be  a-drinking. 
to  be  a hunting,  to  be  set  a-trotting,  to  leave  a-bleeding, 
to  go  a hedging  and  ditching,  to  be  a-chasing,  to  sit  a- 
mumping,  to  sit  a-spinning,  to  go  a-making  hay,  to  come 
a p.ace-egging  (paschal  egg),  to  be  a-walking,  to  go  a-wag- 
goning,  to  be  a-singing,  to  be  a-whistling,  to  come  a cour- 
ting,  to  go  a bowling,  to  come  a-turtling,  to  fall  a quarre- 
ling,  to  turn  a-grazing,  to  be  a-dreamed,  to  set  a-diving, 
to  be  a-doing  etc.  Dies  sind  die  hauptsächlichsten  noch 
jetzt  gebräuchlichen  Ausdrücke,  in  denen  sich  diese  Präpos. 
rein  erhalten  hat.  Nicht  zu  verwechseln  damit  ist  das  bei 
Pope  und  Dryden  vorkommende:  to  run  a muck,  welches 
vom  malayischen  amuco  = Zerstörungswuth,  abzuleiten  ist. 
In  diesen  Verbindungen  eines  Verbalsubstantivs  mit  einem 
Verbum  vermittelst  der  Präpos.  ä zeigt  sich  Aehnlichkeit 
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der  Bedeutung  mit  der  umschreibenden  Conjugat.,  indem 
sie  entweder  die  Dauer  einer  unvollendeten  Thätigkeit  aus- 
drücken,  oder  den  Beginn  der  Dauer  einer  unvollendeten 
Thätigkeit  bezeichnen.  In  andern  volkstümlichen  Redens- 
arten ist  die  Präpos.  ä vielleicht  auch  zu  erkennen : Jack- 
a-lent,  Jack-a-lantern,  Jack-a-dreams,  auch  cat-a-mountain, 
Name  eines  Clan’s  in  W.  Scott’s:  The  Fair  Maid  of  Perth. 
Andere  ähnliche  Wendungen  möchte  ich  lieber  nicht  hier- 
her gerechnet  wissen,  wie  black-a-moor,  Jack-a-dandy,  alack- 
a-day  (a  wohl  aus  dem  bestimmten  Artikel  verderbt),  plant-a- 
cruive  = plantie  cruive,  cf.  Scott:  The  Pirate,  Tauchn.  ed. 
notes  p.  495  in  Verbindung  mit  p.  289  let-a-be  wohl  = 
let  it  be.  Indessen  lassen  sich  die  meisten  dieser  Zusammen- 
setzungen auch  dadurch  erklären,  dass  dies  a eine  Art 
Vermittelungssylbe  zwischen  den  beiden  Bestandteilen  des 
Wortes  bilde. 

Bei  den  oben  angeführten  Beispielen  haben  wir  ge- 
sehen, dass  dies  a oft  durch  einen  Bindestrich  mit  dem 
folgenden  Worte  verbunden  wird.  So  nähern  wir  uns  immer 
mehr  den  Wörtern,  welche  mit  dieser  Präpos.  vollständig 
verschmolzen  sind.  Bevor  wir  jedoch  zu  diesen  übergehen, 
möchte  ich  noch  eine  Bemerkung  einschalten  über  die  oft- 
malige Vertauschung  der  Vorsylben  a,  be  und  ge.  Es  finden 
sich  nämlich  doppelte  Formen  in  folgenden  Zusammen- 
setzungen: below,  Altengl.  alough,  alogh,  Neuengl.  alow; 
belike,  alike  und  Altengl.  yliche  und  ylike;  before,  Angels, 
beforan  und  afore,  Angels,  onforan;  betwixt  und  atwixt; 
in  behalf  of,  von  Angels,  healf,  Altengl.  on-(a-)halfe,  (oder 
vom  Angels,  behöf  und  behefe  m.  Behuf  abzuleiten);  be- 
sieged,  bei  Chaucer:  asegid;  belive  (in  der  Ballade:  The 
felon  sewe  of  Rokeby,  im  Dialect  von  Craven,  Yorkshire 
geschrieben)  neben  dem  jetzt  gebräuchlichen  alive;  behind 
dialectisch  ähind;  begone,  agone,  ago,  ygo;  amid  bei 
Chaucer:  yemede;  beside  und  aside;  beneath,  nordengl. 
aneath,  beyond,  nordengl.  ayont;  between  und  atween. 
(Ein  deutliches  Beispiel  für  den  unterschiedslosen  Gebrauch 
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beider  Formen  giebt  folgender  Satz  in  W.  Scott’s  Pirate: 
„For,  between  the  Udaller  and  Captain  Cleveland,  a 

man  is atween  the  devil  and  the  deap  sea.“)  Von 

diesen  doppelten  Wortbildungen  sind  in  der  heutigen  Sprache 
die  meisten  noch  vorhanden,  wenn  auch  theilweise  nur  in 
Dialecten.  Beide  Formen  stehen  jedoch  im  Gebrauch  auf 
derselben  Stufe.  Der  Grund  dafür  ist  wohl  darin  zu  suchen, 
dass  die  Präfixe  a,  be  und  ge  mit  der  Zeit  ihre  eigentüm- 
liche Bedeutung  eingebüsst  haben.  Vielleicht  mag  auch 
der  Gleichklang  derselben,  da  sie  unbetont  sind,  mitgewirkt 
haben.  Im  Lateinischen  haben  wir  Analogien  hiezu,  z.  B. 
avius  — devius  — invius.  cf.  Grimm,  Gramm.  II.  734.  Aul 
diese  vorausgeschickte  Bemerkung  werden  wir  weiter  unten 
bei  der  Behandlung  der  mit  a zusammengesetzten  Verben 
zurückzukommen  haben,  bei  denen  dieselbe  Erscheinung 
auch  oft  zu  bemerken  ist.  Nachdem  wir  nun  so  die  Ver- 
wandlung der  angels.  Präpos.  on,  an,  6,  ä in  a,  und  ihr 
Vorhandensein  als  wirkliche  Präpos.  vor  Subst.  und  Gerund. 
constatirt  haben,  können  wir  uns  nun  zu  den  mit  ihr  ver- 
bundenen Wörtern  wenden.  Die  Ursache  dieser  Ver- 
schmelzung ist  dai’in  zu  erkennen,  dass  gewisse  Wörter 
besonders  häufig  mit  dieser  Präpos.  verbunden  wurden. 
Durch  die  Gewohnheit  des  Nebeneinandersteilens  entstanden 
gewisse  Formeln,  die  später  als  selbstständige  Wörter  auf- 
traten. Analogien  hiezu  sind  häufig,  ich  führe  nur  an:  la 
tante,  le  lierre,  the  daffodil  u.  a.  m.  Bei  diesen  ist  der 
Artikel  schon  in  dem  Subst.  enthalten;  dies  ist  jedoch  für 
das  Sprachbewusstsein  verloren  gegangen  und  der  Artikel 
wird  noch  ausserdem  vorgesetzt.  Diese  Zusammensetzungen 
trugen  natürlich  viel  zur  Bereicherung  der  Sprache  bei,  die 
dadurch  neue  Adverbia  und  Präpositionen,  Substantiva  und 
Verba  schuf.  Dass  noch  jetzt  dergleichen  Sprachbildungen 
Vorkommen,  besonders  in  der  Sprache  des  gewöhnlichen 
Lebens,  zeugt  für  die  Bildungsfähigkeit  des  englischen 
Idioms.  Wir  gehen  nun  zu  der  ersten  Klasse  der  mit  dem 
Präfix  a zusammengesetzten  Wörter  über  und  zwar  zu  den 
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I. 

a.  Adverbien  lind  Präpositionen,  die  mit  dem 
angelsäclis.  ä zusammengesetzt  sind. 

Die  angels.  Präposition  ä,  ahd.  ar,  or,  goth.  us  ist  in 
Compositionen  gebräuchlich,  wo  sie  theils  on,  theils  of  ver- 
tritt. Wir  betrachten  zuerst  die  Zusammensetzungen  mit 
dieser  Präpos.,  welche  Adverb,  und  Präpos.  ergeben  haben. 
Manche  derselben  sind  zugleich  Adverb,  und  Präpos.  Der 
Zusammenhang  zwischen  Adverb,  und  Präpos.  besteht 
darin,  dass  die  Präpos.  eigentlich  nur  die  Befähigung  einer 
Partikel  zur  Casusrection  ist.  Viele  Präpos.  haben  ihre 
adverbiale  Kraft  verloren,  viele  Adverb,  sind  als  Präpos. 
ungebräuchlich,  häufig  findet  sich  beides  vereinigt,  cf.  Grimm, 
Gramm.  II.  Das  zweite  Wort  dieser  Compositionen  ist 
entweder  ein  Subst.  oder  ein  Adject.  oder  ein  Adverb.  Die 
Bedeutung  dieses  Präfixes  besteht  in  der  Bezeichnung  der 
Richtung,  die  zu  Grunde  lieft,  dann  drückt  es  das  Befinden 
an  einem  Orte  aus,  manchmal  berührt  es  sich  mit  der  Be- 
deutung des  Präfix  ant.  cf.  die  Verbalcompositionen. 

«.  Zusammensetzungen  von  a mit  einem  Subst. 

aback:  zurück;  Angels,  on  baec,  vom  Subst.  baec  n. 
= back. 

abaft:  hinten;  angels.  Subst.  baefta,  m.  der  Rücken, 
abed:  zu  Bett;  angels.  Subst.  bedd  n.  Besonders  ge- 
bräuchlich in  der  Formel:  sick-a-bed. 

ablaze : in  Flammen ; angels.  Subst.  bltese,  m.  = blaze. 
aboard:  an  Bord;  angels.  Subst.  bord,  m. 
abreast:  Brust  an  Brust;  angels.  Subst.  breöst,  n.  u.  f. 
= breast. 

abrood:  im  Brüten;  angels.  Subst.  brod,  f.  = brood. 
Abrood  steht  im  Altengl.  für  abroad,  Pierce  Ploughm. 
acop : oben ; angels.  Subst  copp,  m.  = cop. 
adays  in  der  Zusammensetzung  von  now  adays;  angels. 
on  daege.  Hierbei  will  ich  Gelegenheit  nehmen  noch  einige 
in  dieses  Gebiet  fallende  Erscheinungen  zur  Besprechung 
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zu  ziehen.  Ausser  der  zusammengesetzten  Form  adays 
zur  Bezeichnung  der  Zeit  giebt  es  noch  ähnliche,  wie: 
ayear,  anight,  aweek,  amorwe  vom  Angels,  maergen;  on 
mergenne;  altengl.  amaerge,  amaerwe,  amorwe  (noch  bei 
Chaucer  in  TheKnightes  Tale:  And  thus  they  ben  departed 
tili  amorwe).  Die  allgemeine  Regel  bestimmt  nun  im 
Englischen  den  Gebrauch  des  unbestimmten  Artikels  zur 
Angabe  des  Preises  oder  Werthes  einer  Sache,  z.  B.  three 
Shillings  a yard,  an  ounce,  a pound  etc.  Dies  ist  in  ein- 
zelnen Fällen  richtig,  und  es  widerspricht  auch  nicht  der 
Logik,  wenn  man  im  Englischen  three  Shillings  a yard, 
statt  wie  im  Deutschen:  1 Thaler  die  Elle  sagt,  da  der 
unbestimmte  Artikel  grade  hier  durch  das  Vorhandensein 
des  einzelnen  Maasses  sehr  gut  gerechtfertigt  werden  kann. 
Indessen  möchte  ich  die  Anwendung  des  unbestimmten 
Artikels  in  dieser  Hinsicht  doch  nur  auf  die  Fälle  be- 
schränkt wissen,  in  denen  man  sich  die  Maasseinheit  sinn- 
lich vorstellen  kann,  d.  h.  also  bei  a yard,  an  inch,  afoot, 
a pound,  an  ounce,  a bottle  und  ähnlichen.  Andere  Rede- 
wendungen jedoch,  die  über  diese  Grenze  hinausgehen  und 
scheinbar  mit  dem  unbestimmten  Artikel  zusammengesetzt 
sind,  erkläre  ich  mir  nicht  als  durch  die  distributive  Kraft 
des  unbestimmten  Artikels  hervorgebracht,  sondern  als  aus 
der  Präpos.  ä mit  Wegfall  des  bestimmten  Artikels  ent- 
standen. Dies  unterstütze  ich  durch  folgende  Gründe: 

1)  Dass  die  Präpos.  ä oft  für  in  oder  of  steht,  ist  ge- 
nügend bewiesen. 

2)  Der  Unterschied  zwischen  den  beiden  angeführten 
Fällen,  d.  h.  der  Annahme  des  unbestimmten  Artikels  oder 
der  Präpos.  ä vor  Zahlen  — und  Grössenbenennungen  macht 
sich  auch  schon  äusserlich  geltend.  Man  schreibt  nie : a-pound, 
an-ounce  u.  s.  w.  mit  einem  Bindestrich  oder  gar  in  einem 
Worte.  Auf  der  andern  Seite  sehen  wir  das  Gegentheil.  Man 
schreibt  sowohl  a year,  als  a-year  und  ayear,  die  verbun- 
dene Schreibart  oft  sogar  häufiger.  Sollte  darin  nicht  das 
Sprachbewusstsein  einen  dunklen  Ausdruck  gefunden  haben? 
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3)  Die  Formen  ayear,  aday,  anight,  aweek  etc.  werden 
vollständig  adverbial  gebraucht,  wie  unser  deutsches:  jähr- 
lich, täglich,  nächtlich,  wöchentlich  etc.  und  hängen  zu- 
sammen mit  den  althochdeutschen  Adverbien  gidago  und 
gijäro.  Sie  lassen  sich  in  jedem  einzelnen  Falle  als  Adverb, 
erklären,  während  das  bei  a pound,  an  inch  etc.  nicht  so 
leicht  ginge,  und  diese  Auffassung  auch  da  nicht  so  nothwen- 
dig  wäre. 

Aus  diesen  Gründen  glaube  ich  eine  Trennung  des 
Gebrauchs  des  unbestimmten  Artikels  und  der  Präpos.  ä 
vor  Maasbestimmungen  annehmen  zu  müssen.  Nebenformen 
sind:  adays,  anights,  hervorgegangen  aus  dem  Genitiv. 

Um  gleich  noch  eine  andere  Art  der  Bezeichnung  der 
Zeit  hier  zu  besprechen,  führe  ich  an,  dass  to-morrow,  to- 
day  etc.  wohl  nicht  mit  der  Präpos.  to  zusammengesetzt 
sind,  sondern  dass  dies  to  als  der  verderbte  bestimmte 
Artikel,  also  als  eine  Art  Demonstrativpronomen  aufznfassen 
ist,  wie  im  Lateinischen  ho-die.  Dass  man  in  einigen 
Gegenden  Englands  dafür  the  morrow  und  the  day  sagt,  unter- 
stützt diese  Behauptung. 

adoors:  vor  der  Thür;  angels.  Subst.  duru,  fi,  altengl. 
adores. 

adown : herab ; auch  Präpos. : Angels.  Subst.  dün,  f.  = 
Düne.  Das  Präfix  a vertritt  hier  die  Stelle  von  of:  also 
adown  ==  of  dune,  vom  Berge  hdfab.  Manchmal  auch  in 
zwei  Worten  geschrieben:  a down.  Dieser  Gebrauch  von  ä 
für  of  ist  noch  weiter  ausgedehnt,  z.  B.  in  der  Redensart: 
God  a mercy,  offenbar  = God  of  mercy.  Vielleicht  darf 
man  auch  a für  of  annehmen  in  den  veralteten  aclock, 
z.  B.  at  twelfe  aclock  für  o’clock.  Dasselbe  scheint  wahr- 
scheinlich in  dem  jetzt  noch  gebräuchlichen:  on  board  a 
sbip,  wo  a wohl  nicht  der  unbestimmte  Artikel,  sondern 
die  Präpos.  ä ist. 

adread:  in  Furcht;  angels.  Subst.  drsed,  f.  und  zu- 
sammenhängend mit  andraedan,  ondraedan. 
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adust:  verbrannt;  entweder  vom  Latein,  adurere,  oder 
vom  angels.  Subst.  dust,  n.  — pulvis. 

afield:  auf  dem  Felde,  auf’s  Feld;  angels.  Subst.  fild 
(feld)  = field. 

afire:  brennend,  Angels.  on  fyre;  Altengl.  afure;  bei 
Cbaucer  afier,  afiere. 

aflaunt:  aufgeputzt;  veraltet  und  nicht  mehr  im  Ge- 
brauch vom  Subst.  flaunt. 

afloat : schwimmend ; angels.  Subst.  flota,  m.  = float  = 
Floss;  altnord,  ä floti.  Auch  in  übertragener  Bedeutung 
gebraucht:  These  tales  are  still  afloat  in  those  climates. 

afoot:  zu  Fuss;  angels.  Subst.  föt,  m.  = foot;  Altengl. 
afote. 

afret:  künstlich  gearbeitet;  angels.  Subst.  fraetu  = 
ornamentum. 

again:  wiederum;  angels. ongen,  ongeän,  ägen,  ageän; 
altengl.  agayn.  Das  hierzu  gehörige  Subst.  ist  wol  ver- 
loren gegangen,  obgleich  Grimm  das  einfache  gan  dieser 
Zusammensetzung  zu  Grunde  legt. 

against:  wider;  auch  Präpos.  Von  demselben  Stamm, 
wie  das  vorige.  Die  Endung  st  ist  wol  vom  genitivischen 
s abzuleiten,  wie  bei  amongst  und  amidst.  Andere  er- 
klären dies  st  als  Superlativ-Form,  noch  Andere  verbinden 
es  mit  dem  dänischen  stör  — great.  Die  alt-  und  mittelengl. 
Formen  sind:  ageines,  onngaeness,  ageinst,  agenst. 

agame:  zum  Spiel;  angels.  Subst.  gamen,  gomen,  n. 
agast  und  aghast:  erschreckt;  angels.  Subst.  gast,  n. 
Koch,  engl.  Gramm.  III.  p.  159  leitet  aghast  ab  vom  alt- 
hochd.  hazian  (hetzen),  franz.  agacer  (reizen),  altengl.  agaste, 
mittelengl.  agasten ; Partie,  agastid  = erschreckt. 

agate:  auf  dem  Wege;  auf  den  Weg;  angels.  Subst. 
geat,  n.  zusammenhängend  mit  altnordisch  gata  = gate, 
Oeffnung,  Weg. 

aground:  auf  dem  Grunde,  auf  den  Grund;  angels. 
Subst.  grund,  m.  To  run  aground  = stranden. 

ahead : vorwärts ; angels.  Subst.  heäfud  = Haupt. 
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aheightt  in  die  Höhe;  angels.  Subst.  heäöo,  f. 
ajar:  halb  offen;  vom  Subst.  jar  das  Knarren, 
aknen,  aknewes,  aknowe;  aufs  Knie;  nur  dialectisch 
gebräuchlich;  angels.  Substant.  cneö,  cneöv,  n.,  althoch- 
deutsch: kniu. 

aland:  in’sLand,  auf  dem  Lande;  angels.  Subst.  land,  n., 
altengl.  alond,  anlond. 

alee:  unter  dem  Winde:  angels.  Subst.  hleöv  (hleö),  m. 
= refugium. 

alength:  der  Länge  nach;  angels.  Subst.  lengö,  f. 
alife:  bei  meinem  Leben;  angels.  Subst.  lif,  n. 
alive:  lebend;  angels.  Subst.  lif,  on  life,  altengl.  aliue, 
oliue,  inly  ve  = in  vita. 

aloft:  in  die  Höhe;  angels.  Subst.  lyft,  f.  die  Luft  — 
engl,  loft:  das  oberste  Stockwerk. 

aloof:  fern,  nach  dem  Winde  zu;  früher  a luffe,  das 
Stammwort  ist  im  Angels.  nicht  vorhanden,  aber  im  Schwe- 
dischen lof,  im  Französischen  lof,  cf.  Mätzner  p.  440. 

alow:  unten;  von  dem  altnordischen  lag  = Thal,  lägr 
= niedrig. 

amain:  mit  Macht;  angels.  Subst.  maegen,  n.  = main. 
amiss : falsch ; vom  altnord.  missa= damnum.  Im  Angels. 
nur  in  Zusammensetzungen : misse,  mis.  Cf.  das  mittelhochd. 
Subst.  misse  = error.  Grimm,  Gramm.  II.  470. 

among:  unter.  Auch  Präpos.  Angels.  Subst.  mang, 
gemang.  Schon  im  Angels.  ämang,  on  mang.  Die  Form 
amongst  eigentlich  genit.  Cf.  amid. 

anend:  senkrecht  über;  wol  = an  end  = at  an  end. 
anight:  bei  Nacht;  angels.  Subst.  niht,  f.  anights  aus 
dem  genitiv.  Adverb,  nihtes  gebildet. 

areek : in  Rauch ; angels.  Subst.  rec,  m.  — Rauch, 
aright:  richtig;  angels.  Subst.  riht,  ryht,  n. 
arow:  der  Reihe  nach;  angels.  Subst.  räw,  f.  — row, 
arewen;  altengl.  on  rowe. 

ashore:  am  Ufer;  angels.  Subst.  score,  f.  ashore  und 
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on  shore  ohne  Unterschied  gebraucht  in  der  Vorrede  zu 
Scott:  Pirate. 

aside:  seitwärts;  angels.  Subst.  siele,  f.  Altengl.  on 
sidan,  mittelengl.  asydis  und  aside. 

askant  in  den  verschiedenen  Former 


schief ; 


askew 

asquint 


askew  wol  vom  altnordischen  skä  (Krümmung),  äskä  schräge» 
dänisch:  skjev.  Weiterbildungen  sind:  askant,  askaunt 
askance  und  askaunce.  Dialectisch  auch  asquin  für  asquint, 
cf.  Mätzner  443. 

asleep:  schlafend;  angels.  Subst.  sltep,  m.  on  slrnpe, 
altengl.  oslaepe  und  aslepe. 

astern : im  Hintertheil  des  Schiffes ; angels.  Subst. 
stearn,  m.  = gubernaculum.  Dazu  vergl.  steörsett  = puppis 
und  steöran  = gubernare. 

aswoon:  in  Ohnmacht.  Neuere  Zusammensetzung  mit 
swoon,  altengl.  swough  uud  swow. 

athirst:  durstig;  angels.  Subst.  purst,  m.  Altnord, 
in  der  Form  ä porsti  = sitiens,  angels.  of  pyrsted,  altengl. 
afurst,  aferst. 

atop:  oben;  angels.  Subst.  top,  m.  der  Gipfel, 
atrip:  aufgehisst.  Vielleicht  vom  angels.  Subst.  treö, 
n.  arbor,  goth.  triu  abzuleiten? 

away:  weg;  angels.  Subst.  weg,  m.  ==  way.  äwegund 
on  weg,  altengl.  awey. 

aweather:  nach  der  Wetterseite;  angels.  Subst.  weder,  n. 
aweigh : wiegend ; angels.  Subst.  wtege,  f.  — weigh  = 
Waage. 

awheels : auf  Rädern ; angels.  Subst.  liweowol,  hweöl,  n. 
Jetzt  veraltet,  noch  bei  Ben  Jonson  vorkommend.  Schon 
angels.  on  hveöle.  (Das  Adverb,  aweel  ist  im  schottischen 
Dialect  eine  Zusammenziehung  aus  all  well.) 

awhile : eine  Zeit  lang;  angels.  Subst.  hvil,  f.  = tempus. 
Awhile  kann  jedoch  auch  nur  eine  Zusammenziehung  des 
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unbestimmten  .Artikels  mit  while  sein,  wie  Mätzner  an- 
nimmt, p.  425 

awork:  bei  der  Arbeit;  angels.  Subst.  weorc,  n. 
ß.  Zusammensetzung  von  a mit  einem  Adject. 

abroad:  in  der  Breite:  angels.  Adject.  bräd  = broad. 
abroad:  auswärts;  altnordisch  a braut  = vom  Wege, 
nach  Grimm,  (cf.  Mätzner  p.  442.) 

acold:  sehr  kalt;  angels.  Adject.  ceald  = cold;  oder 
vielleicht  verderbt  aus  angels.  aelceald  = sehr  kalt, 
adry:  trocken;  angels.  Adject.  dryge  (dry)  = dry. 
aflat:  flach;  Adj.  flat.  Vergleiche  altnordisch  flatr  = 
planus. 

afresh:  von  Frischem.  Entweder  vom  französ.  frais, 
oder  vom  angels.  Adject.  ferse,  wahrscheinlich  durch  Zu- 
sammenwirkung beider  entstanden. 

agood:  im  Ernste;  angels.  Adject.  göd. 
agreat:  im  Ganzen;  angels.  Adject.  great, 
ahigh:  in  die  Höhe;  angels.  Adject.  heäh. 
akimbo:  gebogen;  vom  Adject.  kimbo:  to  set  the  arms 
akimbo. 

akin : verwandt ; entweder  vom  angels.  Subst.  cynn,  n., 
althochd.  chunni,  mittelhochd.  kynne  mit  ä zusammenge- 
setzt, oder  von  dem  angels.  Adject.  gecynne,  wobei  ge  in 
a ilbergegangen  wäre.  Dies  letztere  scheint  mir  darum 
wahrscheinlich,  weil  auch  die  Vorsilbe  des  Part,  praeter, 
ge  durch  y zu  a geworden  ist.  Cf.  ago  und  die  Verbal- 
compositionen. 

alate : neulich ; angels.  Adject.  laet  = late, 
alike:  gleich;  angels.  Adject.  gelice,  also  wiederum 
Uebergang  von  ge  in  a.  Cf  akin. 

along:  entlang.  Auch  Präpos.  Angels.  Adject.  lang. 
Schon  im  Angels.  andlong  = in  longum,  bei  Chaucer:  ende- 
long  und  endelange.  Das  angels.  lang  ist  nicht  mit  der 
Präpos.  ä verbunden,  sondern  mit  der  nur  in  Zusammen- 
setzungen vorkommenden  Partikel  and,  dem  deutschen  ent, 
althochd.  andi  = finis  entsprechend  und  oft  durch  on  ver- 
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treten.  Andere  Compos.  damit  sind  angels.  andsvaru,  f., 
althochd.  antwurti,  und  vielleicht  athwart,  w.  m.  s.  Die  Form 
alongstirrthtimlich  aus  genitiviscliem  s entstanden.  Cf.  adays. 
aloud;  laut;  angels.  Adject.  hlüd. 
amid:  mitten  in.  Auch  Präpos.  Angels.  Adject.  midd 
= mittlere.  Aus  dem  Genitiv  middes,  der  adverbial  ge- 
braucht wurde,  ist  die  Nebenform  amidst  entstanden, 
anear:  nahe;  angels.  Adject.  neäh,  Comp.  neär. 
anent:  in  Betreff.  Auch  Präpos.  Angels.  Adject.  efen  = 
even.  Schon  im  Angels.:  on  emn  oder  on  efn,  althochd. 
in  epan,  mittelhochd.  en  eben,  neuhochd.  neben.  Cf  Grimm, 
Gramm.  II.  763.  Meist  in  den  nördlichen  Districten  Eng- 
lands gebräuchlich. 

anew:  von  Neuem;  angels.  Adject.  niwe  = new. 
anigh:  nahe;  angels.  neäh,  altengl.  anyg. 
aslant:  schräg;  vom  nord.  slinta,  altengl.  on  slante, 
a slonte. 

aslug:  schwerfällig,  wol  zusammenhängend  mit  angels. 
Adject.  sleac  = lentus  vel  piger,  engl,  slack  und  slug. 

athwarth:  quer  über.  Auch  Präpos.  Angels.  Adject. 
pveorh  = nhd.  zwerch,  altnord,  pverc.  Schon  im  Angels. 
on  pveorh.  Das  Verb,  to  thwart  ist  noch  vorhanden,  z.  B. 
in:  A dialogue  hetwixt  an  exciseman  and  death:  „Thougli 
fortune  seem  to  thwart  us.“  Nach  Angus:  Handbook  of 
the  English  tongue  p.  130  nicht  mit  ä zusammengesetzt, 
sondern  mit  and  = against,  was  wol  nicht  anzunehmen  ist, 
da  sich  die  mittelengl.  Form  overthwart  findet. 

atilt:  mit  eingelegter  Lanze;  angels.  tealt  — inconstans, 
vacillans,  woraus  wol  das  Subst.  tilt  = Lanzenspiel  hervor- 
gegangen ist. 

aware:  gewahr;  angels.  war,  waer  = ware. 
aweary:  müde;  angels.  Adject.  werig  = weary. 
awry:  schief,  von  wry  = crooked,  vergl.  gotli.  raiqvs. 

y.  Zusammensetzung  von  a mit  Verben, 
adrift:  treibend;  angels.  Verb.  drifan=  to  drive. 
afeard  und  afraid : erschreckt ; altengl.  afere,  bei  Chaucer : 
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aferd,  Partie,  vom  angels.  Verb,  äfaeran:  äfaered.  Dass 
auch  die  Form  affraid  vorkommt,  zeigt,  wie  das  angels. 
Verb,  sich  mit  dem  altfranz.  effreer,  effreier  vermengt  hat. 
afoul:  in  Fesseln;  vom  angels.  feolan  = liaerere  ? 
afraid,  cf.  afeard. 

agape:  gaffend;  angels.  Verb,  geäpan.  Meist:  to  stand 
agape. 

agild:  straffrei ; wol  vom  angels.  Verb,  ägyltan  ==  delin- 
quere,  von  dem  Subst.  gylt,  gelt,  gielt. 

ago:  vorher;  vom  angels.  Verb,  ägangan,  ägän,  altengl. 
azeongon,  agon,  agan,  ago.  Die  Form  agone,  noch  jetzt 
in  Dialecten  gebräuchlich,  besonders  im  Schottischen : 
Having  died  forty  or  fifty  years  agone,  und  it  may  be  a 
year  bygane  cf.  Scott:  Pirate.  Chaucer  schreibt  noch  ygo. 
Dies  y als  Vorsylbe  der  Part,  praeter,  dem  deutschen  ge 
entsprechend.  Vergl.die  Verbalcompositionen:  S.  19.  Die  Form 
begone,  entstanden  aus  be  und  gone  hat  die  verbale  Be- 
deutung jetzt  ganz  aufgegeben  und  wird  adverbial  gebraucht. 

ahold : dicht  beim  Winde ; neuere  Nachbildung,  vielleicht 
auf  angels.  hyldan  = inclinare  zurückzuführen. 

astir:  in  Bewegung;  angels.  Verb,  styrian,  styrgan, 
althochd.  sturian,  mittelhochd.  stürn,  engl.  stir. 

astraddle:  rittlings;  von  to  straddle  die  Beine  spreizen, 
vielleicht  vom  angels.  strädan,  schreiten. 

astray:  in  der  (die)  Irre;  vom  angels.  Verb.  stregan  = 
zerstreuen? 

astride:  mit  gespreizten  Beinen;  angels.  Verb,  stridan 
= streiten  und  schreiten,  Subst.  striö  = contentio,  althochd. 
strit. 

astrut:  strotzend;  vom  angels.  Verb,  stryöan? 

d.  Zusammensetzung  von  a mit  Adverb. 

about : ausserhalb ; auch  Präpos.  Angels.  bütan  = be  ütan 
vom  Adv.  ütan;  Altengl.  abuten,  abouten. 

above : oben ; auch  Präpos.  Angels.  bufan  >=  be  ufan 
* vom  Adv.  ufan. 
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afar:  fern;  angels.  Adverb.  feorr  = far;  altengl.  aferrom 
und  afarne. 

afore:  vorher;  auch  Präpos.  Angels.  Adverb,  foran, 
on  foran. 

asunder:  gesondert;  vom  angels.  Adverb. ' sundor  = 
separatim,  zusammenhängend  mit  sundre  (althochd.  suntara), 
sundrian,  sunder,  cf.  Grimm,  Gramm.  II.  766.  Schon  im 
Angels.  finden  sich  die  Formen:  on  sundran,  äsundron,  alt- 
engl. asondur.  Das  Verb,  to  sunder  ist  noch  jetzt  gebräuch- 
lich: Wae’s  my  heart  that  we  shoud  sunder,  Scott:  Pirate. 
e.  Zusammensetzung  von  a mit  Zalilworten. 
alone:  allein.  Hier  ist  das  a entstanden  aus  all,  also 
alone  = all  one;  aus  alone  ist  dann  durch  Verkürzung  lone 
und  lonely  hervorgegangen. 

anon:  sogleich;  angels.  an  = unus,  on  an;  altengl. 
anan,  anon,  onon,  on  one  = at  once. 

athree:  unter  drei;  angels.  on  preo,  altengl.  a pre. 
atwain  i 

atween  f vom  angels‘  twegen’  zwei 
atwixt:  darunter  = betwixt,  vom  angels.  betwedh  = 
inter. 

atwo : entzwei ; von  twä,  fern,  und  neutr.  vom  angels. 
twegen.  Angels.  on  twä,  altengl.  ato,  atwo. 

b.  Verba,  die  mit  der  angels.  Präposition  a 
verschmolzen  sind. 

Die  untrennbare  Partikel  ä mit  einem  Verbum  ver- 
bunden entspricht  dem  neuliochd.  er,  althochd.  ur,  ar,  er, 
ir,  goth.  us,  ur  (vor  anlautendem  r).  Im  Althochd.  bedeuten 
alle  diese  Formen  dasselbe,  altsächs.  und  angels.  steht  da- 
für ä (as),  nur  einmal  findet  sich  dafür  ao:  ao-dröbde,  cf 
Grimm,  Gramm.  II.  819.  Die  mit  a zusammengesetzten 
Verba  waren  früher  häufiger  zu  finden,  jetzt  haben  sie  sich 
sehr  vermindert.  Die  Bedeutungen  dieses  Präfixes  hat 
Grimm  erschöpfend  dargestellt  im  II.  Theile  seiner  deutschen 
Grammatik  p.  819  und  ff. 
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1)  Bezeichnet  es  das  Gelangen  von  Innen  nach  Aussen. 
Dem  goth.  usgaggan  entspricht  zu  ziemlich  das  angels. 
ägangan.  Im  neueren  Englisch  findet  sich  keine  derartige 
Form. 

2)  Zusammenhängend  mit  der  Bedeutung  des  Gelangens 
von  Innen  nach  Aussen,  entwickelt  sich  die  der  Bewegung 
von  Unten  nach  Oben.  Bei  einigen  dieser  Compos.  liegt 
dieser  Begriff  schon  im  Stammwort:  ärisan,  ävacnian. 

3)  Aus  dem  Begriff  der  Bewegung  nach  Aussen  hin 
und  in  die  Höhe,  entwickelte  sich  von  selbst  die  Bedeutung 
des  Werdens.  Dafür  giebt  es  im  Angelsächsischen  zahl- 
reiche Beispiele,  jedoch  finden  sich  solche  intransitive  In- 
choativa  im  Gothischen  nicht.  Im  neueren  Englisch  finden 
sich  nur  wenige:  abare,  ablenden  etc.  Die  alten  Formen: 
äbiterian,  äblacian  etc.  sind  verloren  gegangen  und  ist  die 
Ableitung  mit  en  dafür  eingetreten:  blacken,  whiten  etc. 
In  dieser  Bedeutung  entspricht  das  Präfix  a dem  lateinischen  e, 
wie  z.  B.  erubeseere  und  rubescere,  elucescere  und  lu- 
cescere,  u.  a.  m. 

4)  Da  sich  in  der  heutigen  englischen  Sprache  die  dem 
lateinischen  re  entsprechende,  kaum  merkbare  Bedeutung 
des  Präfix  a wol  nur  in  aby,  angels.  äbycgan  = redimere 
findet,  gehen  wir  sogleich  zu  der 

o)  den  transitiven  Begriff  des  Verb,  hervorhebenden 
Kraft  der  Partikel  a über.  Im  Angelsächsichen  finden  sich 
dafür  sehr  viele  Beispiele,  während  im  Englischen  nur  sehr 
spärliche  Ueberreste  davon  vorhanden  sind. 

6)  Das  Präfix  a hat  unmerkliche  Bedeutung  und  be- 
zeichnet den  Beginn  der  Handlung  des  Verbums  im  Allge- 
meinen; wie  agrise  und  alight. 

7)  Das  Präfix  a hat  privative  Bedeutung. 

Ferner  haben  wir  zu  bemerken,  dass  das  Präfix  ge, 
altengl.  y,  plattdeutsch  e,  sich  manchmal  in  a umgewan- 
delt hat.  Besonders  ist  dies  der  Fall  bei  der  Vorsilbe  des 
Part,  praet.,  wo  es  jetzt  noch  hier  und  da  in  Volksliedern 
sich  findet,  z.  B.  in:  The  Helstone  Furry-Day  Song: 

2* 
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„For  summer  is  a-come 
And  winter  is  a-gone.“ 

Bei  Chaucer  finden  sich  die  Part,  präter.  noch  sehr 
häufig  mit  dem  aus  ge  entstandenen  y zusammengesetzt: 
yblessed,  yblent,  ydo  (done),  yfeynit  (feigned),  ygo  (gone), 
ybe  (been)  u.  v.  a.  Jetzt  ist  diese  Bezeichnung  des  Praeter, 
im  Englischen  fast  ganz  verschwunden.  Wir  sehen  in  dieser 
Beziehung  das  Englische  einen  andern  Weg  einschlagen, 
als  das  Deutsche.  Ursprünglich  hatte  auch  im  Deutschen 
das  Part.  prät.  die  einfache  Form.  Erst  später  entwickelte 
sich  der  Gebrauch,  durch  Vorsetzung  von  ge  die  Vergangen- 
heit auch  äusserlich  zu  kennzeichnen.  Im  Neuhochdeutschen 
ist  dies  unbedingtes  Erforderniss,  während  das  Englische 
wie'der  auf  die  ursprüngliche  Form  zurückgekommen  ist. 

Aehnlich  wie  mit  dem  Präfix  a verhält  es  sich  mit 
dem  Präfix  be,  welches  auch  intensive  (besprinkle),  transi- 
tive (befall)  und  privative  (behead)  Kraft  hat.  Auch  dies 
Präfix  hat  oft  eine  für  das  jetzige  Sprachbewusstsein  un- 
merkliche Bedeutung.  Daher  die  öfter  vorkommende  Ver- 
tauschung von  a und  be,  wie  wir  schon  oben  gesehen 
haben.  Auch  der  Uebergang  von  ge  in  be  ist  deutlich, 
cf.  alike  und  belike,  geleäfa  und  belief.  Die  Unterschiede 
in  der  Bedeutung  dieser  Vorsylben  schleiften  sich  allmälig 
immer  mehr  und  mehr  ab,  so  dass  sie  jetzt  vollständig  ver- 
mischt werden. 

Nach  diesen  einleitenden  Bemerkungen  gebe  ich  die 
mit  a zusammengesetzten,  noch  jetzt  gebräuchlichen  Verben 
in  alphabetischer  Reihenfolge. 

abare,  entblösscn ; angels.  äbaerian  vom  Adject.  bär  = 
nudus. 

abear:  sich  betragen;  angels.  beran. 

abet:  anreizen;  wol  vom  angels.  beötian  = polliceri. 

abide:  bleiben;  angels.  äbidan,  simpl.  bidan.  Die  Ab- 
leitung von  kabiter  (cf.  Georg,  Engl.  Grammatik  p.  160) 
halte  ich  für  nicht  gerechtfertigt. 
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aby:  ertragen,  büssen;  angels.  äbycgan  = redimere, 
simpl.  bycgan  = engl,  to  buy. 

ablenden:  blenden;  jetzt  veraltet.  Angels,  äblendan  vom 
Adject.  blind  = caecus.  Althochd.  irplendan  = obcoecare. 

abrade:  abschaben.  Ich  leite  dies  Verb,  her  vom 
angels.  braedan  =====  breit  machen,  wobei  also  das  Präfix  a 
privative  Kraft  hätte,  wie  be  in  behead. 
abraid:  aufwachen;  angels.  äbreödan? 
acknow 
acknowledge 
antkennjan.  Ackn 
dem  Subst.  läc  = Spiel,  althochd.  leih,  vergl.  laecan. 

addoom:  zu  erkennen;  angels.  Subst.  dom,  althochd. 
tuom,  engl.  doom.  • Das  Verb,  addoom  ist  neuere  Nachbil- 
dung mit  ad,  nach  Analogie  von  adjudge. 

affear;  erschrecken;  angels.  äfaeran,  cf.  afeard. 
afford:  gewähren;  wol  von  angels.  geforöian  = fördern. 
Der  Uebergang  von  ge  in  a ist  zu  bemerken. 

afforest:  in  einen  Wald  verwandeln;  neuere  Nachbil- 
dung, wie  affriend  befreunden. 

affright:  erschrecken;  angels.  äfyrh tan  =timore  afficere. 
agrise:  grausen;  angels.  ägrisan,  althochd.  irgruisön  = 
horrere. 

agulten:  veraltet;  angels.  ägyltan  = delinquere,  cf.  agild. 
alight : absteigen ; angels.  älihtan  von  lihtan  = erleichtern, 
allot:  ausloosen;  wol  von  angels.  gehleötan. 
allow:  erlauben;  althochd.  arloupan  = permitter e. 
amate:  begleiten;  angels.  gemetan. 
amaze:  in  Erstaunen  setzen,  von  maze  = der  Irrgarten, 
aquellen:  veraltet;  angels.  äcvellan,  althochd.  arqhuellan 
= necare. 

araise:  erheben;  angels.  äräsian. 
aread:  rathen;  angels.  Subst.  raed,  althochd.  rät,  Verb, 
errätan. 

arise:  sich  erheben;  angels.  ärisan. 
arouse:  erwecken;  angels.  äräsian. 


anerkennen ; angels.  oncnävan,  altsächs. 
>wledge  ist  entstanden  aus  oncnävan  und 
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ashame:  sich  schämen;  jetzt  nur  noch  im  Part,  as- 
liamed  gebräuchlich,  angels.  äscamian.  's 

aslake:  nachlassen;  angels.  äsleacian. 
assoil:  beschmutzen;  veraltet;  angels.  sylian,  selian, 
althochd.  sulian  = polluere.  Die  Präpos.  ä hat  hier  nicht 
als  Vorsylbe  gedient,  sondern  wol  das  latein.  ad  bei  der 
Bildung  vorgeschwebt.  Viele  von  den  mit  a anlautenden 
Verben  sind  hinsichtlich  ihrer  Zusammensetzung  noch  sehr 
unklar.  Ich  beschränke  mich  daher  auf  diejenigen,  deren 
Ursprung  sich  ziemlich  sicher  nachweisen  lässt. 

astound  von  astonish:  erstaunen;  angels.  stän,  stänian, 
altengl.  astonien:  versteinern. 

atone:  biissen.  Auch  hier  wirkt  nicht  die  Präpos.  ä 
mit,  sondern  atone  ist  = to  bring  into  oder  at  one. 
awake:  erwachen;  angels.  ävacnian,  ävancnian. 
award:  schützen;  angels.  äweardian 
aware:  sich  hüten;  angels.  wärian  schützen,  äwerian 
-=  sich  erwehren. 

awarn:  verwarnen;  angels.  wearnian. 
awreken:  veraltet;  angels.  ävrecan  = expellere. 

Das  Angelsächsische  besass  noch  viel  mehr  solcher  mit 
ä zusammengesetzten  Verben.  Angeführt  sind  bei  Loth: 
Etymolog,  angels.  engl.  Gramm,  p.  245,  im  angels.  Wörter- 
buch von  Grein  und  in  Grimms  Grammatik  Theil  II. 

Hiermit  haben  wir  die  Aufzählung  der  in  der  englischen 
Sprache  mit  der  Präpos.  ä verschmolzenen  Worte  beendigt. 

Bei  einigen  andern,  die  ich  jetzt  anführen  will,  ist  das 
Präfix  a aus  dem  französ.  ä,  lat.  ad  hervorgegangen. 

II. 

Worte,  hei  denen  das  Präfix  a dem  französ.  ä 
entspricht. 

Schon  oben  habe  ich  vorausgeschickt,  dass  ich  alle 
diejenigen  Worte,  welche  mit  lat.  ad  in  seinen  verschiedenen 
Assimilationsformen  verbunden  sind  und  nicht  durch  Ver- 
mittelung des  Französischen  ins  Englische  übergegangen 
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sind,  hier  ausschliesse.  Diese  Zusammenstellung  macht 
keinen  Anspruch  auf  Vollständigkeit,  da  es  leicht  ist,  die 
aus  dem  Franzos,  hergeleiteten  Wörter  zu  unterscheiden, 
ich  gebe  nur  die  gebräuchlichsten  oder  die  sonst  merk- 
würdigen an.  Diese  Nachbildungen  aus  dem  Lateinischen 
liegen  nicht  im  Geiste  der  Sprache,  sondern  sind  erfolgt 
durch  den  Einfluss  der  classischen  Studien. 

abandon:  verlassen;  frz.  abandonner  = ä ban  donner, 
cf.  angels.  bann,  lat.  bannum. 

abash : beschämen ; mittellat.  bassus,  bassari  — deprimi, 
frz.  abaisser.  altengl.  abairen. 

abase:  erniedrigen;  frz.  abaisser. 
abate:  niederreissen ; frz.  abattre  = adbattuere. 
abawed:  erstaunt;  lat.  balbus,  frz.  ebaubir  = stammeln, 
abord:  ansprechen;  frz.  aborder, 
abridge:  abkürzen;  frz.  abreger,  altfrz.  abrevier,  lat. 
ahbreviare. 

abroach:  angezapft;  frz.  la  broche,  der  Zapfen, 
acater:  Einkäufer;  vom  frz.  acheter. 
accloy:  vernageln;  vom  frz.  le  clou. 
accoil:  sammeln;  frz.  accueillir. 
accost:  anreden;  frz.  accoster. 

account:  rechnen;  frz.  compter,  altfrz.  aconter  = ad- 
computare. 

accrue:  wachsen;  frz.  accroitre. 
achieve:  vollenden;  frz.  achever  = ad  caput  venire, 
acquaint:  bekannt  machen ; frz.  accointer==accognitare. 
accrase:  zerrütten;  frz.  ecraser. 
across:  quer  durch;  vom  frz.  la  croix. 
adaunt:  bezähmen;  frz.  dompter  = domitare. 
addorsed : rücklings  gegen  einander  gestellt ; frz. 
adosser. 

adjourn;  vertagen;  altfrz.  ajorner  (von  diurnus),  alt- 
engl. ajornen. 

advance:  vorrilcken;  irrthümlich  aus  franz.  avancer  = 
ab  ante.  Ebenso : 
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adv  antage:  Vortheil;  frz.  avantage.  Chaucer  bildet  noch 
richtig:  avantage. 

affray:  erschrecken;  frz.  effrayer,  altfrz.  esfreer,  effreier, 
provenc.  esfreidar,  vom  lat.  frigidus. 

affreight:  befrachten;  franz.  affreter. 
afront:  gegenüber;  frz.  ä front. 

aggrieve:  bekümmern;  frz.  le  grief,  altfrz.  agrever,  bei 
Chaucer:  agreved. 

agog:  lüstern;  frz.  ä gogo. 
agrease:  mit  Fett  beschmieren;  vom  frz.  gras, 
aguerry:  abhärten;  frz.  la  guerre. 
alamode:  modisch;  frz.  ä la  mode, 
alarm:  Alarm;  frz.  ä l’arme. 
align:  eine  Linie  bilden;  frz.  aligner. 
allay:  beruhigen;  altengl.  alai,  altfrz.  aloier  vom  lat. 
ad  legem. 

amerce:  begnadigen;  vom  lat.  merces,  altfrz.  amercier. 
amort:  todtengleich ; frz.  ä mort. 
amount:  besteigen;  altfrz.  amont  = ad  montem. 
aniented:  vereitelt;  vom  frz.  aneantir,  altfrz.  anai enter, 
anienter. 

annoy:  belästigen;  lat.  in  odio,  altfrz.  enui,  anoi,  alt- 
engl. anye = Schaden. 

apace:  schnell;  frz.  ä pas. 
apaid:  zufrieden;  von  frz.  payer. 
apart:  gesondert;  frz.  ä part. 
apeak:  auf  der  Spitze;  frz.  ä pic. 
apiece:  stückweise;  frz.  ä piece. 
appal:  erschrecken;  vom  frz.  pale, 
appease:  beruhigend;  vom  altfrz.  apaiscer,  altengl. 
apese. 

apropos:  zur  rechten  Zeit;  frz.  ä propos. 
arrange : ordnen.  Althoclid.  bring  = Kreis,  altfrz.  renc 
(Reihe),  altengl.  renk  (Rang),  daher  altfrz.  renger,  arengen 
altengl.  arange. 

around:  ringsum;  frz.  rond,  lat.  rotundus. 
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areign:  ordnen;  vom  altfrz.  araisnier,  von  raison  gebildet, 
array:  ordnen;  altfrz.  arrai  von  roi  = ordre. 
arrear:  Nachtrab;  frz.  arriere  = ad  retro. 
assuage:  besänftigen;  altfr.  assoager  = assuaviare. 
attack:  angreifen;  altnord,  taka,  angels.  tacan,  altfrz. 
taicher,  frz.  tächer.  attacher  und  attaquer,  altengl.  attachen. 

attire:  Anzug;  althocbd.  ziari  (Zier),  angels.  tir,  altfrz. 
tire,  altengl.  atyr,  atire. 

avalanche : Lawine ; = ad  vallem. 

avail:  nützen;  altfrz.  voloir,  lat.  valere. 

avale:  sinken;  frz.  avaler  = ad  vallem  ire. 

avaunt:  sich  rühmen;  altfr.  vanter,  lat.  vanus. 

aver:  bewahrheiten;  frz.  avcrer. 

avise:  rathen;  frz.  aviser. 

avoid:  vermeiden;  altfrz.  vuidier,  lat.  viduare. 

Somit  wäre  unsere  Aufgabe,  die  mit  dem  Präfix  a zu- 
sammengesetzten Wörter  näher  zu  untersuchen,  zu  Ende 
gebracht.  Wenn  im  Allgemeinen  die  englische  Sprache 
zur  Wortbildung  mit  dem  Präfix  a geneigt  ist,  so  sehen 
wir  doch,  dass  die  mit  a verbundenen  Verba  sich  im  Ver- 
hältniss  zum  Angelsächsischen  jetzt  sehr  vermindert  haben, 
wogegen  die  mit  dem  Präfix  a gebildeten  Adverb,  und 
Präpos.  in  demselben  Verhältniss  zahlreicher  geworden  sind. 
Den  Grund  hierzu  dürfen  wir  wol  in  dem  Streben  der 
englischen  Sprache  nach  Kürze  und  Präcision  des  Ausdrucks 
suchen.  Desshalb  ist  das  oft  bedeutungslose  a vor  Verben 
weggefallen,  während  Zusammensetzungen  mit  a zur  Bil- 
dung von  Adverb,  und  Präpos.  sehr  willkommen  sind,  weil 
solche  Composita  auch  eine  zusammengesetzte  Bedeutung 
erhalten,  die  wir  im  Deutschen  nur  umschreiben  können. 
Wie  ich  schon  oben  bemerkte  geht  die  Bildung  solcher  Ad- 
verbien noch  jetzt  vor  sich.  Im  Allgemeinen  schliessen  sich 
diese  Neubildungen  den  alten  Vorbildern  an,  wie  weit  aber 
dieser  Gebrauch  sich  auszudehnen  befähigt  ist,  darüber  zu 
urtheilen  muss  der  Zukunft  überlassen  werdeu. 


